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dem Tierart Dr. Merander Feuer'y-iiii-u- mmmmmmaus. Die Feuerwehr war schnell zur

Beseitigt jene Z&zzmn in Ihm
KAus dem Staate Ncbraska! Seite oder mtun n ImM

sollten leicht ausgereicht werden son-

nen. Beiträge sind erbeten an Frau
Mary Cornack,

1951 St. Mary's Ave.

Phone Douglas 3107, Omaha, Nebr.
Ueber jeden Beitrag wird in der

Omaha Tribüne öffentlich quittiert
werden. Man helfe einer alten deut-

schen Frau den Lebensabend ig

zu machen.

Tägliche Omaha Tribüne.
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Keim Notwendigkeit, bei der Arbeit zu

leide, wenn Sie ein Ned Crofz Kidneq

Piaster gebrauchen. Sehr gut für schwa

chen Rücken,, überarbeitete Wxtöd
Nieren, Husten, Schnupfen allle
Sorten von Stichen und Schmerzen.
Gut für Münner und Frauen. Jmni
sicher bringt immer Erleichterung.
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OATO OF AIXEGIANCE: "I here- -

daß sie mehr als 100 Hühner und
sämtliche Gänse unter Umständen
verloren hat, die auf eine Vergiftung
schlichen lassen Dieselben hatten,
kurz bevor sie verendete, auS einem

Trog Wasser getrunken. Frait Mc.

Dougall glaubt, daß das Wasser don
böswilliger Hand vergiftet worden
war.

Frau Tom K. Finch wurde vom
Nichter Corcomn die Scheidung von
ihrem Gatten Roy D. Finch zugc
sprachen.

by declare, on oath, that I absolutely
and entirely renounce and abjure all
allegiance and fidelity to any foreljrn
prince, potentate, state or sovereign-t- y

of whom I have heretofore been a
Subject: and that I will eupDort and
defend the Konstitution and laws of

KIDsiEY PFLASTER
Der Liebling der Famil".

mefmnen sfriMVit 9t hnfMpr linh Wl

Hand Ueber die Ursache des Feu-
ers ist biS jetzt noch nichts bekannt.

Von früherem Mitarbeiter niederge
geschossen.

Wayne, 27. 5!ov. Wm. Hern, ein

Arbeiter, bei der Standard Bridge
Company beschäftigt, wurde von
Gabriel Tohclcr, der von derselben
Gesellschaft entlassen worden war,
durch einen Schuf; schwer verwundet.
Hern und zwei andere Arbeiter be-

fanden sich etwa 6 Meilen nordwest-

lich von Waline aus dem Wege zum
Abendessen als Toyclcr erschien und
sie, wie behauptet wird, zu be-

rauben versuchte. Dabei schosz er
Hern nieder. Man schaffte ihn nach
dem Wayne Hospital, wo man hofft
ihn am Leben, zu erhalten.

Farmer erfreut über Schnecfall.
Norfolk, 27. Nov. Ein Schnee-fal- l

von 2 bis 3 Zoll, dcr im Nord-Weste- n

des Staates noch anhält, wur-d- c

von den Farmern mit Freuden
begrüßt, die bereits wegen der

Trockenheit zu klagen be-

gannen. Es heißt, daß der Schnee-fa- ll

für die Weizensaat von großem
Vorteil ist.

the United States of America against
all enemies, foreif?n or domestic, and
that I will bcar true allegiance to the
am."

seien Mi, vag (& lagen LAv:n , n

An Tccumsrh.
Edward Goosnian, seine Frml, sei.

nc 12.jährige Tochter Collie und sein

.jähriger Sohn Carl, die bei einem

Autoimfall fersest wurden, werden
mit dem Cckn davonkommen. Die

? Jainil wohnt südlich von St. Mary
' in diesem County. Sie sichren über

eine Brücke über den Bewässerungs
groben bei St. Mary und .Hcrr
0Joorncrn lwttc einen Erdrutsch nin
End der Brücke nicht bemerkt und

siih' in da,Z tiefe Loch hinein. TaS
Jliitd überschlug sich zweimal.

Die Mitglieder .dcS Heckathorn
Post No. 47 der Kriegsvetcrancn ha
lictt sich der Heimgarde in Johnson
County angeschlossen und machen dic

Iteblmgen rüstig mit.
Frau R. ö. Airkcn von hier hat

don ihrem Sohne OLcar F. Aitken,
der in Pensacola, Fla., im Flieger
dienst steht, einen Brief erhalten, dcr

ihr mitteilt, daß er soeben nach nichr
wöchentlichem Aufenthalt entlassen
tun r Xu (vr Tim s'i num sirnn

ndfvnam MSmvfrl? ' -
$

NwBnmSwlck.N,J.
Aus Iswa 6WMH

Zauber des Südens!"
Kommt von Hans DommikBolshevlKk schaffen

Adel und Titel ab!

Villisca Axtmord.
Des Moines, 26. Nov. Wie Ge.

neralanwalt Havner bekannt machte,
kann der Wanderprediger L. G. I.
Kelly, der am Samstag von der
schrecklichen Beschuldigung der

von Lena Stillinger, eines
der acht Opser des vor nahezu sechs

Jahren verübten Axtmordes, steige-sprache- n

wurde, wieder prozessiert
werden, da jede einzelne Ermordung
als Vcrbrerlim für sich selbst angese-

hen und verfolgt werden kann. Herr
Havner erklärte auch, daß die Ankla-

ge des Staates bei der letzten Ver-

handlung bedeutend eindrucksvoller
war und daß der nunmehr Freige-fproche-

wohl in keinem anderen

Eounty, als gerade in Montgomcry
für unschuldig erklärt worden wäre.
Er gab nicht bekannt, ob der Staat
tatsächlich eine neue Anklage erheben
würde.

cokal-Uachrichte- n '
aus Fremont, Aeb.!

Frcmont, Nebr., 2. Nov.
Victor Beavcr ist der erste Frc

monier, welcher an der westlichen

Front den Heldentod erlitt. Seine
Schirester Hierselbst hat dicsbezüg.
liche Nachricht von Washington er
halten. Er diente in einem kanadi
scheu Regiment.

Es sind in dcr Ost Schule vier
neue Falle von Scharlachsieber be

richtet. Dieselben werden samtlich als
milder Natut angegeben.

9ftjc Morehouse ist in Fort Sncl-lin- g

zum Capitiin befördert worden.
Ebenso auch bat Cecil Marshall,
welcher in Camp Letvis in Washing.
ton steht, Beförderung zum Ba
taillons Major erhalten.

Am nächsten Samstag wird im
Laden der Moyune Tca Co. von
dem Hilfsverein der Salcins Kirche
ein Basar gehalten werden.

Die ColuinbuS Ritter haben be-

reite $1300 für ihren Kriegsfond
erhalten.,

Pastor Krause von der Treieinig.
keits ttirche hat am Sonntag hier
seine letzte Predigt gehalten und hat
am selben Nachmittag mit seiner Fa-
milie die Stadt für Oklahoma der
lassen, wo er als Kaplan eines Mili?
tär Regiments fungieren wird.

Die Home Guards gaben am
Freitag abend ein Diner im Path

IvUl vVi - . U'Ui "H l VII JMHV

, abgestürzt und hatte sich erheblich
kcrletzt. Er gehörte zu den ersten

anö diesem County dic in die Ar
mee eintraten.

Walter P. Campbell von hier totir
de voiu Ctants'NahrungSnnttclvcr
Walter zum Borsitzer des Komitees

für Johnson County ernannt. Joseph
S. Arnup ist vom Staats 5kohlcnvcr
Walter Iahn L. Kennedy ernannt,
dem Komitee für jiohleiiverteilung
vorzustehen.

Rebrak'kan Soldaten dürfen bei all

gemeinen und munizipalen Whlcn
stimmen.

Lincoln, 27. Nov. Nebraskacr

(Tnie translation filed with the
postrnastcr at Omaha, Neb., on Nov.
28, ag required by the act of Oct. S.

1917.)
Petrograd, 26. Nov. Die VolsHe-vik- i

Regierung hat heute eine Prokla-matio- n

erlassen, laut welcher alle Ti-

tel und der Adel abgeschafft werden.

In derselben Proklamation wird
die Einziehung des Eigen.

tumS der Nobilität, Kaufleute und

Bürger.

Mittwoch, den 23. November, beginnen wir mit der

Veröffentlichung eines neuen Romans, der obigen Titel
führt und der der Feder des bekannten Romanschriftstellers
Hans Dommik entstammt.

Dieser neue Noman zählt zu den Perlen der Er.
zahlungsliterawr und dürfte sich für unsere Leser als
interessante Lektüre erweisen.

Neuen Lesern, die die Tribüne m nächster Zeit ge
winnen mag. wird der Anfang des Romans nachgeliefert
werden.

Es empfiehlt sich heute noch eine Bestellung ' zu
machen. . ,

Tägliche Gmaha Tribüne

pftttt
Zu welchen Mitteln gegriffen wird,

um alles, was deutsch ist. zu ruinie-

ren, namentlich aber um den in
deutscher Sprache erscheinenden Zei-

tungen den Garaus zu machen, gcht
aus nachfolgendem Eingesandt her-vo- r,

das kürzlich in der Fourth Es-täte- ",

einer Zeitungs.Wochen
schrift in New Fork erschienen ist:

Omaha, Ncbr., 22. Okt. 1917.
Redakteur der Fourth Estate."
Werte Herren: Von der Ansicht

ausgehend, daß jeder Amerikaner
seinen Teil dazu beitragen sollte, um
Tisloyalität zu unterdrücken, haben
wir den nachstehenden Brief an n

unserer Kunden geschickt:
Ernährt die Schlange an eurenr

Busen nicht, damit sie euch nicht
beißt!

Wir haben in diesem Lande ei-

ne große Anzahl von Schlangen
Pazifisten, LaFollettes,

und deutsche Zeitungen.
Fast alle diese haben Geld von

der deutschen Regierung erhalten,
und ich für meinen Teil habe keine

Lust, sie mit amerikanischem Gelde zu
füttern.

Aus diesem Anlasse haben wir be.
schlössen, keiner Zeitung Annoncen-

bestellungen zukommen zu lassen,
welche in deutscher Sprache erscheint,
und wir empfehlen Ihnen diese Me-

tode zur Nachahmung.
Wir glauben, daß, wenn jede

Annonceagentur ebenso handeln wur-

de, die deutsche Regierung beträchtlich
mehr Kosten haben würde, als ge-

genwärtig, uni verräterische deutsche

Zeitungen finanziell im Gange zu
halten. Wir erachten es als abso-

lute Schande, wenn irgend ein ame-

rikanischer Geschäftsmann, mit war-

mem, roten Blut durch Zuweisung
seiner Annoncen diese Schlangen im
Gras unterstützt. Wir raten Ihnen,
dieser Idee die weitgehendste Ver-breiti-

zu geben.

T. O. Warfield,
Warficld Advertising Co., Inc."

Die Ausrotte? von der Warfield
Advertising Agency in Omaha ver-

treten u. a. auch Firmen und Fabri-kautei- i,

deren Hauptbesitzer Bürger
deutscher Herkunft find. Naturlich
haben diese Bürger von dem elenden
Treiben dieser ihrer Agenten bisher
nichts gewußt. Es dürfte aber jetzt
für sie; sowie für alle andern Hir-mc- n,

die sich auf dem Reklamege-
biet von der Warfield Co. vertreten
lassen, die Zeit gekommen sein, die-se-n

Leuten etwas auf die Finger zu
sehen. Eine gesunde Reklame bt

diese Agentur auf keinen Fall,
besonders wenn man in Betracht
zieht, daß nach dem Bundeszensus
ein Fünftel der Bürger von Nebras.
ka deutscher Herkunft ist. Die Leute,
die ihr Geld für Neklamezwecke aus.
geben, wollen das Geschäft aller

die Warfield
Agentur jedoch scheint im Voraus
auf das Geschäft der deutschen Bevol-kerun- g

zu verzichten. Damit dürften
die von ihr vertretenen Finnen, die
schweres Geld für die Reklame zah-

len müssen, kaum einverstanden sein.

Werden zur Liquidation gezwungen.

Washington, 26. Nov. Allen
teutonischen Versicherungsgesellschaf-
ten der Vcr. Staaten, ausgenommen
Lebensversicherungen, wurde heute
vom Vundesschatzmeister McAdoo die

Liquidierung angeordnet. Lebens-Versicherung-

müssen die bestehenden
Kontrakte aufrecht erhalten und die

finanziellen Transaktionen liquidier,
ter Firmen unterstehen der Kontrolle
von A. Mitchcl Palmer, dem Ver-

walter feindlichen Eigentums.

tffcfcfcfcltffc7

Verletzten Jagdgesetze.

Fort Dodge, Ja., 26. Nov-Wäh- rend

des Monats Oktober wur-
den im Staate Iowa sechzig Perso-
nen wegen Vergehen gegen die Jagd-gesctz- e

strafrechtlich verfolgt. Unter
diesen befanden sich zwanzig Per-
sonen, die ohne Jagtschein jagten,
andere, die vor Sonnenaufgang
oder nach Sonnenuntergang aus
Booten schofzen, andere, die mit gro-ße- n

Netzen und Fallen fischten und
verschiedene andere Gesetzcsübertre-ter- .

Es wurden unter andern fünf
Gewehre, zahlreiche Fischnetze und

Fallen, sowie auch verschiedene Häute
und Pelze konfisziert. Der staatliche

Jagdhüter berichtet ferner das? unter

&
findcr Hotel zu Ehren von Leutnant OMAHA MUSIK - HEIMHarlan Baker und dem Gemeinen

Soldaten, die auszcrhalb des Staa
tos ini Dienste stehen, find nach An

gaben dcZ Generalanwalts Need un.
ter Gesetze, welches von der Lcgisla
inr inr Jahre 1916 erlassen wurde,

berechtigt in allen allgemeinen und
zmttiiziyalen Wahlm zu stimmen.
Tiefe Erklärung wurde auf eine An

frage des Omahaer Bürgermeisters
Tantmann hin abgegeben. Danach

dürfen Omahaer Soldaten ob sie

nun zu Hause oder in Frankreich sind
an den Munizipal'Wahlen im näch

ficn Frühjahr teilnehmen. Es sind
etwa 8000 Nebraskaer Stimmgeber
iilt Armeebienst und etwa 1000 da
von stammen aus Omaha. E. T.
'each von Lincoln und I. Henry von

Powells wurden vom Gouverneur
Meville beauftragt, die Aussicht über

William Sparks. Ersterer wird in
einkgen Tagen nach dem Osten ab

, 17. und Cass Strasse lreisen, um binnen Kurzem nach Russischer Generalkonsul resigniert.
San Francisco. 26. Nov. Dieizrankreich verschifft zu werden, wah.

rcnd Herr Sparks nach dreijährigem Bolsheviki als eine Bande Verbre
cher" bezeichnend und eine MassenwDienst in dcr kanadischen Armee
fignation russischer Konsularagentcnals fernerhin untauglich entlassen
in den Ver. Staaten voraussagend,wurde. Es waren auszer siir die ber.
kündigte heute Artemus de Wywodbei. Ehrengäste Teller gelegt für die

Sonntag, den 2, Dezember 1917

präzise 8 Uhr abends
zeff, nissischer Generalkonsul für die
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i"ic Stimmenabgabe der Soldaten zu Pacificküste heute seine Resignation
führen. ' an.

Herren L. D. Richards, E. N. Morse,
I. W. (Soff Capt. N H. Mapes,
R. P. Turner, Glen Wintcrstcen,
LalvrcnceCrowley, E. I. Robbins,
Dr. Tooldy, Jas. Hanson, Donald
Hanson, 5arl Baldwin, Claudc

Neger mit durchschnittener Kehle au
gefnndcn.Aus Nncoln, Nebr. lusikallsctie UnterhaltungDer Neger Oliver Wood wurde

in cinein Hausflur 2209 Cuming
Straße mit gänzlich durchschnittener
Kehle aufgefunden. Er wurde nach
dem St. Joseph Hospital geschasst,

Douglas und Sames Cattcrn.
Die Auktion' des 'Fremont Roten

5ireuzcs am Sanistag brachte einen

Ertrag von $108.35.
Die Automobile von Dr. Tcvrics und TANZ

ii
wo Polizeiarzt Nigro ihm die Wundeund Frank' Middaugh wurden am
vernähte. Man hofft, lhn am Leben
zu erhalten. Es war unmöglich bis

Samstag von ihren Besitzern gegen
einander gerannt, um deren Halt
barkeit zu prüfen. Dr. Tcvries ver-

lor ein Nad. Sonst kein Schaden.
her auszufinden, wie er die Wunde
erhalten hatte 4. Eintritt für Mitglieder frei, Nichtmitglieder 25 Cent p

I Stgatsmperintcndent 23. H. Clein

i .0)13 hat, 'gestern seinen Bericht über
kkt Berufsbildung in den Hochschulen
i'ceiLbct und nach Washington ge
fandt.

Mit der Übersiedelung des frü.
kifrcn Staats-S- , iperi nten deuten A.
O. Thomas nach Maine ist der
Stxit 'in dem Neb ras ka Schulmei
W.t Klub nicht ausgestorben. Die
Uhomas Faktion hat O. P. Stewart,
viiicn früheren Assistenten in dem

yiiro des Staatsfupermtenden, als
.Kandidaten für das Amt des Staats.
Schulfuperintendeiüen aufgestellt.

Ans Arora.
Frau Alex McDougall hat dem

County Anwalt Whitney mitgeteilt.

seiner Leitung über 10,000,000 Fr-se-

aus seichten Gewässern, wo sie-- in
Gefahr standen zu verenden, nach tie-

feren Seen und auch Flüssen trans-

portiert wurden.

Kohlenhändler sind störrisch.
Des Moines. Ja., 26. Nov. Elf

verschiedene Kohlenhändler dieser

Stadt und d.er Umgegend weigen,
sich, die vom Staat gestellten Anfra-

gen bezüglich der Kohlenpreise zu
beantworten und haben durch ihren
Rechtsbeistand E. D. Perry gegen
solche Maßnahmen protestiert, indem
sie behaupten, dafo dcr Staat kein

Recht zu derartigen Preisregulierun-ge- n

hätte, fondern daß dieselbe von

der Vundesbehörde kommen müsse.

Die Verhandlungen wurden unter
großer Beteiligung von Kohlengru,
ben Besitzern, Händlern, Bürgermei-
ster von Iowa Städten und

fortgesetzt.

Aufruf!

Zur Unterstützung
einer deutschen Frau!

Seit einiger Zeit ist Frau Mary
Cornack mit der Unterstützung des

Herrn Fred Elsasser in hochherziger

Weife bemüht, die 82 Jahre alte
deutsche Pionieren, Frau Jda M.

Appell in einem Altenheim unterzu-

bringen. Frau Cornack hat es mög-lic- h

gemacht, daß Frau Appell in das
Alimbeim am Fontenelle Boule

Kcflugelansstcllnng eröffnet.Aus Bloomfield, Nebr. eure muzoc im nuvnorium oie
bütte Ausstellung des Omahaer Ge &leVLVflügelverbandcs eröffnet. Allerhand
Geflügel aus den Staaten Iowa,
Oklahoma, Teras und Nebraska find
dazu eingetroffen. Es heißt, daß die

Qualität des ausgestellten Geflügels IuIam 0 lliAnAn Orie S. Hnlse, Walnut L9S

lUISu m uIBUm" Hney 5564
besser ist als te zuvor und viele be Wer einmal in die Lage kommen

sollte, einen Esel erstreiten tu müssen.reits auf anderen Ausstellungen

Dsuf sehe Leichenlifisiatter Amt l&i&a.preisgekrönte Vögel find eingetrof
fen.

wird aut tun, einen Richter zu wäh
len, der mit dem Streitobjekt nicht

... Beseitigt
diese Erkältung

und
WMmw verwandt ut.

Abonniert auf die Tägliche Tribüne.

erhaltet öie Gesundheit
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CASCARA m QUINlNEw ;

Dikle all !ZamMknmkk!w in
Tablstlensorm sicher urb kicht ß

tarnen. New Clnate seine unlieb
turnen SJoitroirfimnen. i!t tetfSl
lutifl in 24 einigen ril'pf tn 8

Zagen, Geld zurück, wenn imtottl'

Wvard aufgenommen werden kann, vor- -

ausgesetzt, eine Kumme von
wird für diesen Zweck ausgebracht.
Nach Erledigung der Aufnahme- -

Jedermann spllte sich dieses-Ja-hr der Vorteile des

frühzeitigen Weihnachtseinkäufes bewusst werden

Nehmt Euren Vorteil wahr von....

Vll5tandigeii Warenlagern
Beste Ladenbedienung
Angenehme Fahrt

MM, xauu Bit rwir
?n4tf mit ro'citt
TrdA tfrtrrn illiU'fmk

slmp

Nennert Noerke und Familie von

Hader, öcebr., waren am letzten
Sonntag Nachmittag bei Frau Em-

ma Steffen zu Besuch. Sie machten
ihre Reise per Automobil.

Einige Kinder von Georg Rickert,
die die Pocken hatten, sind jetzt in
Freiheit gesetzt worden, Georg
selbstlnd zwei seiner Töchter haben
die Pocken inzwischen ebenfalls be-

kommen und müssen sich bezüglich
ihrer Freiheit auf eine spätere Zeit
vertrösten.

Louis Wolpp hatte am letzten

Sonntag einen kleinen Anfall von

Lungenentzündung und mußte no-lcn- s

volens das Bett hüten.
Heinrich Volpp, Gustav Eisen-Haue- r

und Sohn Julius, sowie Ru-

dolf Volpert, waren in Colorado,
um Land zu besehen.

Frau Fritz Volpp von Scribncr.
Nel'r., ist hier bei Verwandten zu
Besuch.

Frau Matthäus Schumann feierte
am 22. November ihren Geburtstag.
Frau Schumann ist eine ausgezeich
nete Köchin und versteht es, den Gä
sten das Leben gemütlich zu ma-

chen. '
Chris. Haefncr, ein Sohn unse-

re Freundes John Haefncr, trägt
seinen gebrochenen Arm noch immer
in der Schlinge. Chris wurde vor
einigen Wochen von einem Pferde
getreten und fährt sein Auto mit
einer Hand in die Stadt.

Am letzten Sonntag tnig sich hier
ein furchtbares Ereignis zu. Bei
einer Familie Jone feierte ein ji,ind
lFcburtstag. Ein Bruder, ein gro-ßere- r

Junge, kam herein und legte
eine geladene Flinte auf den Tisch.
AIS ein kleinerer Junge damit
spielte, entlud sich die Flinte und
trafdcn kleinen Jungen so, daß er
bald verstarb. '

Am Scumtaa Abend brach bei

) ilh daraus,
U toblrtten fstr 25,.
I lic Axoivkkt.

schwierigkcitcn von Seiten öcs Alten-hcin- ts

machte sich Frau Cornack da-ra- n,

die nötige Summe aufzubrin-

gen. Soweit hat sie etwas über

$100 gesammelt. Ein hochherziger
Wimrr lins isir verivrocken. $200

YieristMfe
gegen Schinerzen!

Warum Zeit versäumen nd die Lei
den verlängern, wo Sloan's

Linimknt sofort hilft?

Beseitigt die Schmerzen! Gebt
mir Linderung! Sie rufen dies,
wenn leidend. Sloan's Liniment gt

dies für Sie. Beseitigt die
Schmerzen schnell und ohne Verzö.
gcrung.

Wenn Sie von NheumatiSmus,
Neuralgia, Verstauchungen, Quets-

chungen, Nückenschmerz oder anderen
körperlichen oder Nervenschmerzen
geplagt find, dann beachtet, wie
schnell Sloan's Liniment Linderung
verschafft. Die erste Anwendung be-

ruhigt bereits. Wirkt bis tief zu
dem Sitz des Leidens und scheint die
aufgeregten Nerven und Zellen zu
wannen und zu beruhigen. Sie
können bkolachten. wie sich die liwelliing und
ein'lml gle,chzeilig mit den Cchmerzcn dcc
riiigert.

E,e brauchen eion' Sliilrneiil nicht In,reihen. te4 bringt durch und die klare, reine
ftlüjliaMt fülln au die fcnut flcoolfert wer
den. vline diclkikie z beslkcken. uiiii Keule
fiodi eine reichlich orof-.- e JSalch iii öiutr

doltjffe. 2?, üc, $1.00.
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sie die nötigen !j00 ausönngt.
U'hUn an dem 5!ond also noch 5200
und diese hofft nun Frau Cornack

RUTH FLYMH
NlavZer- - und

Gesangslehrerin
durch diesen Äusrui an oie eur-sch-

aufzubringen,
ftrmi Appell ist alt und schwach E.

o
jo

In Her Saison
In öer Woche

Am TageKniund hätte langst in einem Al

tenhcim ein Ruheplätzlichen finden
sollen. In den letzten Jahren hatte sie

bei der ihr befreundeten Familie
Ehas. V. Haiinon, 1512 südl. 27.
Str. ein rim funden. Die Ver- -

Absolvierte im Jahre 1911
das Chicago' Musical Col

lege mit höchsten Ehren und
erhielt goldene Anerken

nungs medaille. ,
u Beobachtet auch besondere Vorsicht beim Auf-- und Ab"

steigen von Strassenbahn-Wage-n und beim Kreuzen der Strassen

Omaha & Council Bluffs Sfreet Railvay Co- -

11
m
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Hältnisse jedoch bedingen ihre Un-

terkunft in einem Altenheim. Wohl
tätia aeiinnte Leute sind herzlich ge- -

mbeten, einen Beitrag zu geben, um
Zimmer 14

Baldridge Block

20. und Farnanl

Jsm. AI rnj.ii.Mii wmm&immmmm
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t,'5Hrasi
11der alten deutichen Piomerm einen musoramireicn Lebensabend zu ver- - WilWHMMxLMZMHVHMHW???????'

schaffen. Die noch fehlenden $200


